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6chi«bcr-6ilôung
2Jm oergangenen 21ÎHfrooch roar ich bei dem

neugebackenen 2TIilllonär Gdufchuffsltn eingeladen

und er gab uns aus feinen Cebenserfahrungen

elroas 3um 23efien. Gehen Sie, meine ßerren,"

fagte er, als an meinem ßochjeilsfag der junge

Sichler Sobersku feinen ßu3efalus beftieg, um

Säulen nach 2Ilhen 3U tragen, da fchroebte das

Schroert des Kolumbus über mir und idi
oermochte beim beften 2ÖHIen nicht, das (£1 des Sa-
mokles auf die Splhe der [Jungfrau 3U ftellen.
Clnd daran roar niemand fchuld als meine Köchin,
die für Ihre 3toei Schähe die (Sier nie roeich genug
kochen konnte. Sagt doch fchon ©oelhe in feinem

prachtoollen ©edicht: Sie Kraniche des Xolg-
krates :

Klit des Schickfals Klächfen
Kelfjt der fchöne 2Sahn entjroei !"

Sehen Sie fleh heute meine Srau an. Klit
Ihren drei Sienftmädchen hat fie fich fchon dick

und fett geärgert, aber damals, als Jungfrau oon
Kleffina, roar fie fchlank roie ein Sentner oom
Gibanon. Kuch ich roar damals ein [Jüngling im
lockigen ßaar, heute ift leergebrannt die Slätte",
und In den öden Kugenhöhlen roohnt das ©rauen".
Sie fehen, ich habe die Klaffiker nicht nur
eingebunden ftehen, ich habe auch ©ebrauch gemacht
oon ihnen, kann aber mit ßeinrich ßeine fagen:

Und der Klenfch oerfuche die ©ötter nicht.
Und begehre nimmer und nimmer 3U fchauen,
K5as fle gnädig bedecken

Klit Ober- und mit Unterröcken."

©r foll, roie man mir erçâhlte, noch lange fo
roeiter gefprochen haben; ich drückte mich aber,
denn roarum? Um mit ßoraj" 3U fprechen:

Klir roär's, als ob ich die ßände
Ums ßaupt ihm fchlagen follt' "

Und oon diefer 3arten Kohheit roollte ich keinen
©ebrauch machen, um mir die ßände nicht 3U

befchmuhen. Sraugott Ünoerftand.

21 ä g c 1 î : ©rüetji,
grüchi, ßerr STIörgeli
ßänd Sie jlch erholt
oom Ghnabejchüj3e?

(2ïïôrge1i: 3ä jo, Sie
meined, roill ich en alte
ßhnab [ei, heig i au
müefje derbi frj? 3a

han ich öppis beffer's 3'mache g'roüfjt
mit fäbem freie Nachmittag 1

2ïâgeli: 2Iei, lueg! 2Sas dänn au!
21Törgeli: 3ch ha dä fäb ßuusbefihcr

roelle b'fueche, dä roäge 21ïietroucher
jlebe Sag Shäfi übercho hätt. 21Iä

hett mi aber nüd roelle gah la 3uenem.
Sq 2Iame jei es ©'heimnis, roill er es
grojjes Sier fei. 3ch föll lieber uf de
2Rilchbuck, det gäb's au afig! «,

Egyptische Zigaretten
PHILIPPOSSIAN & Co.

Bern Cairo

Unsere Schachteln tragen keinen anderen Namen
als lediglich die Wörter PHILIPPOSSIAN & Co.

Achten Sie auf unfere Schutzmarke
(ein goldener Käfer)

???????<

Cnfê ©Elser RfndermarktZO, Zürlcbl
Neu renoviert, sehenswert dekoriert.

- Prima Weine.
Sich bestens empfehlend Hch. Walser-Wirz.

liest, meld, Schoffelgosse u, Zürich 1
Prima Land- und Flaschenweine. Offenes Hürlimannbier.

Höflich empfiehlt sich Frau HOGG.

Café Niederdorf Ziirioh 1. FF. Aktienbier,
hell und dunkel, reelle
Landweine. Oute bürgerliche Küche.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt. Mittagessen. 2053
Es empfiehlt sich E. Weber.

Grand-Café Astoria
fttarstr .-Bahnhofstr. :: ZÜRICH) :: A. Tfindury & Co.

Brfisstes Caféhaus und Cnhuini?
irstklass. Familiin-Café Mr öLllWBItC
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Weinstube z, Hauenstein, Zürich I

p_.
11 Zähringerstrasse 11

L"ffla Landweine. Spezialitäten: Dôle, Fendent etc.
"wen à la carte. Höfl. empfiehlt sich Frau Burri.

Rheinfelder Bierhaus
Marktgasse 19, Zurich 1. ff. Salmenbräu, reelle
Werne, gute Küche. Höfl. empfiehlt sich Grupp-Enderle.

Cerso-Theater, Zürich
Gastspiel-Operetten-Ensemble. Direktion J. Kren.

Täglich abends 7:,..,Uiir: Jungfer Sonnenschein",
Operette in 3 Akten von G. Jarno.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3>|o Uhr und
abends 73U Uhr.

Palais MUSC OTT E-Corso
Direktion: Oscar Orth.

Vom 16. bis 30. September 1920, täglich abends 8 Uhr

Papas Junge", Schwank in einem Akt von Richard
Kessler, sowie das übrige Programm

Bonbonnière Ziirich.
(Schneider-Duncker.)

Vom 16. bis 30. September 1920, täglich abends 8 Uhr:
Amor im Panoptikum", Singspiel von Bela Laszky,

und das übrige sensationelle Programm.

Theater Maximum, Zürich
Direktion: L. Vanoni.

Vom 16. bis 30. September, täglich abends 8 Uhr
Mitislaw der Moderne", Operette von Lehar, und

das übrige sensationelle Programm.
Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Johanniter
Oute, bayrische Küche, reichhalt. Speisekarte zu jeder Tageszeit.
Guter bürgerlicher Mittagstisch. ff. Wädenswiler Bier, hell

und dunkel. Reelle Land- und Flaschenweine.
Höflich empfiehlt sich 2093 DER OBIGE

Neuer Inhaber:

HansSteyrer
ZUrich 1.

r
Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Bs empfiehlt sieh Fg-cm. TFg-ctR

Bierholle Orsini"
Langstrasse 92, Zürich 4. 2102

ff. Löwenbräu, hell und dunkel ; reingehaltene Weine, gute
bürgerliche Küche. Spezielle Abendplatten in reichhaltiger
Auswahl. Sich bestens empfehlend K. Huher.

Restaurant z. Kronenhof
FF. Aktienbier, hell und dunkel. Prima Weine. 2054

Höflich empfiehlt sich Dom. Oeeohaar.

Restaurant z. Sternen
Albisrieden bei Zürich.

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Höflich empfiehlt sloh AUGUST FREY.

LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Soin. 5948

Täglich von 21/« 101/, Uhr.
7 Akte Neu! Erstaufführung Neu! 7 Akte

III Ii i

to!
Grosses, spannendes Abenteuerdrama von
Armando Vay, dem Verfasser des
weltberühmten Bildes: Der Todeszirkus"

3 Akte Neu! Erstaufführung Neu! 3 Akte

Ehemann:
Ausser Diensten"

Grosses Lustspiel, verfasst und inszeniert von
William Karfiol".

Künstlerkapelle: A. FORTUNATO.

Sehr beliebt sind meine

russischen
Zigaretten

offen und in Packungen von
10, 20, 100 und 250 Stück
Nr. 30 das Stück zu 3 Rp.

40 4
50 S
60 6
80 8 -

100 10
Ebenso meine Zigaretten ohne
Mundstückaus rein türkischem
Tabak, offen und in verschied.
Packungen zum Preise von 5
bis 10 Rp. Prima Tabake in
allen Preislagen und in be¬

liebigem Quantum.

A. LondiSpezialgeschäft für russische
Zigaretten 2081

Zürich 1, Rämistrasse 33.

EisOfl Em tägl. Verdienst,rii Erwerb oder
Nebenerwerb. Prosp. 48 gratis.
P. Wagenknecht.Verl,Leipzig.

(IBûsÂgrûiier*

33ctrnrijtittinen über SBefen
u. äSerben ber Srau. ©tne
Srmt fcßreiljt über baS
Surf) : 9fr6 mörfite bas SSurfi
in rnufenöe oon Srnnennt.
ÎOÎnbrfjcnfiiinbe teßeit. ©te
Seferinnen werben oft cr=
röten it. erölrtficn it. üetfs n.
üntt rutrö eS3;imcn werben
ob ber fiewrtttiaen »Seicfjte
eine für uiele, oiele
SPretâ Sr. 'S.. m«Äenn bic Siebe

etloatbt!
Sterstl. Sluftlürunnen über
baS WeirfHerntoleben beS
äftenidieu. äIHt 9t66ttôun«
Ben. tSreiS Sr. 2.75.
^¦Jkte neueften üWittet

sue sycrlriitutto ber
(ginüröitantS. Sr.l.-.

R, Oschmann, Kreuzlinjen Nr, 22.

Fidèle Herren
erhalt, interess. Mustersendung
von Photos u. illustr. Werken
verschlossen gegen 60 Cts. in
Briefmarken. S. H a u r i
Büchergeschäft II, rue Dancet
No. 10, Genf. 2029

Lacpinin
(Fichtenmilch)

anzuwenden in Bädern, zu
Waschungen, Abreibungen und
Ausspülung, bei geistig. Ueber-
anstrengung, mangelhaft.
Stoffwechsel, rheumatischen, gichtischen,

Herz- und Frauenkrankheiten.

Prospekte durch:
Frau Brunner, Coiffeuse,

Kronbach-Herisau.
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| Blatte Fahne Zürich j
Jeden Donnerstag Orchester Math

S Ktiïmbacher Reichelbräa « Bürgerliche Küche
Prima Mittag- «nd Nachtessen

Höflich empfiehlt sich G. Barkhardt-Scheîdegger -079

illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllH

yriri^h R Restaurant z. Harmonie, ¦ffwinUl I I I ¦ Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.
1989] Höflich empfiehlt sieb Frl. Job, Berta ,TÄ-prt>J-

Schieber-Silöung
Am vergangenen Millwock war Icn de! dem

neugebackenen Millionär Oöusckussskg elngelaclen

uncl er gab uns aus seinen Lebensersakrungen

elwas zum Besten. Seken Sie. meine kZerren."

sagle er. als an meinem Kockzeltstag cler junge

Siebter Robersku seinen Luzesalus bestieg, um

Säulen nack Alken zu «ragen, öa sckweble öas

Sckwert öes Rolumbus aber mlr unö Ick ver-
möcnle beim besten Willen nickt, öas EI öes Da-
mokles auf öle Spitz- öer Iungsrau zu stellen.

llnö öaran war niemanö sckulö als meine Röcbin,

öie für ibre zwei Sckötze öie Eier nie weick genug
kocken konnte. Sagt öock sckon Goetke In seinem

pracklvollen Geölckt: Die Rranlcke öes Poly-
krates :

Mit öes Scklcksals Märkten
Reiht öer scköne Wakn entzwei I"

Seken Sie stck keute meine Srau an. Mit
ikren örei Disnstmäöcken kat ste stck sckon öick

unö sett geärgert, aber öamals, als Iungsrau von
Messina, war ste scklank wie ein 5Zentner vom
Libanon. Auck Ick war öamals sin Iängllng im
lockigen Kaar. Keule ist leergedrannt öie Stätte".
unö In öen ööen Augenböbien wobnt öas Grauen".
Sie seken, Ick kabe öle Riasstker nickt nur einge-
dunöen steken. Ick kabe auck Gedrauck gemackt
von iknen, kann ader mit Keinrick Keine sagen:

llnö öer Rlensck versucke öle Götter nickt,
llnö begekre nimmer unö nimmer zu sckauen.
Was ste gnäölg deöecken
MI« Oder- unö mit Unterröcken."

Er soll, wie man mir srzäkiie. nock lange so

welter gesprocben Kaden: Ick öruckle mick ader.
öenn warum? llm mit Koraz" zu sprecken:

Mir war's, als od Ick öle Känöe
llms Kaupt Ikm sckiagen so»«' "

llnö von öieser zarten Rokkeit wollle ick keinen
Gebraucb macken, um mir öle Känöe nickt zu
desckmutzen. Traugott llnverstanö.

Nägeli: Grüetzi.
grüetzi. Kerr Mörgeli
Känd Sie sicn erboit
vom Cnnabescbüße?

,SNörgeii: Iäso. Sie
meined. will icn en alle
Cnnad sei. neig i au
müesse derbi sn? Da

nan icli öppis besser's z'macbe g wüßt
mit säbem sreie Nacbmittagl

Nägeli: Nei. lueg! Was dänn aul
Nlörgeli: Icb ba dä säd Kuusbesiher

weile b'suecne. dä wäge Nlietwucber
siebe Tag Cbäsi übercbo bätt. 5Mä

bett mi aber nüd welle gab Ia zuenem.
Sn Name sei es G'beimnis. will er es
großes Tier sei. Icb söll lieber us de
Nlilcbbuck. det gäb's au asigl «

iigvsàclie Ägczi-eftesi
piîIPP055I/X^ k Lo.

kern Lsirc»

lenzere 5cbscbtei>i tragen keinen snciersn k^srnen
à lecligiicb ciis Vàler pbilI_Ippc)55I^>X î- Oc>.

scbien 3is sus unjere ^cbut^msrke
sein czoiclsner I^äserl

WàmllrkMIiîricl!.
risrt. I-nimaVikoino.

Sick bestens ompkeklencl Xvk. ttlkalsoi'-liViii'Z:.

Ilezt. Welel. Mokkeigllzze Melil
prims ll.sncl- uncl I?ls»cdenwelne. vkkenes Nürllmsnndier.

Nöklick empkienlt sick frau NOLL,

2ür>iiok I. àktiendier.
keil unci äunkel, reelle I.anà-
veine. Oute bürgeriicke Kllcke.

Kälte uncl varme Speisen 2u jecier Isges-eit. Mittagessen. 2053
Ls emptiekit sick ^. t^oào?.

Lr-».lj-ciift ttÄlma
pàiiiv. lZsknksfstr. :: :: N. ISnàv «- La.

iZt-àiîiteî, Lsssksus unö t?s,l,,
litrái»» i-,mIIiliN.I.iilsl! ^ -Z I- 'I«--I--
^ngll-zcke unil srsn?ôsiî5à tZillsrclL

liilgticl. nsciimittsgL unc! skenlis

p. llll Z'Sriningoi'sinasso II
s^una- I^î>.nàveine. Lps^ia-Iitàteu : voie, fenàont kte.
»sse» à la. varts. Hökl. sinxNoklì siok k'I»»» kui»!»!.

KkvïnfelSer vïvrksus
îH»>»Ittga»»o ilg, Z"iii»îoll H. ^ kk. Ss-Irnenbr-i-n, reelle
»eine, Là Liioke. Nölt.einptlskltsiek kl-uilli. ^nâon>s.

Ksstsiiîol-aiioi'oîilvn liinsomblo. Direktion ^. Kren
täglick abenàs^/. llkr : ^>^gîoi> Sannvnsizll-sîn",

Soantsg, -vel Vorstellungen, nackrnittsgs 3>/° llkr uncl
sdencls 7»/^ vdr.

Direktion: 0svsi» vr-îk.
Vom NZ. bis ZV. Sept-mder 1920, taglicd -d-ncks S lldr

,,i?»t>ss Klings", Lckvank in einem ^kt von I?icksrâ
Kessler, sa«ie àas lldrigs Programm

vondonnîvra ZiSrîvk.
lScdnelckei-Duncker.l

Vom l6. dis M. September 1920, taglicd âdenàs 8 llkr:
Aman îm i-anoiiltikum", Singspiel von Lew 1.as2kv,

uoä cl»s lldrigs -sns»tione»e >?«ogr»mln.

7i?i>ator Maximum, Mel?
Direktion - Vsnonii.

Vom 16. bis M. September, täglick sdencls Z lldr
,,Iliiîrî»Ia«» «iloi» KHr>rIvi»n«", Operette von I^ekâr, uncl

8onnt"gs ?vei Vorstellungen, nackin. 4 llkr uncl abenà» 8 llkr.

(Zute, bavriscke Kllcde, reickkalt. Speisekarte ?u jecler l^ages-eit.
Luter bUrgsrlicker IVìittagstisck. kk. Vîclensviier Lier, keil

unà àunkel. Heelle I.anà- unà ?Iascken»eine.
«Sliick empliekit sick 2093 DM OLIOIZ

I»euer Inksder:

Tllrîvl,

7,

Sokotrksl-issso ia 2Li>>ak li
zNdelc»llntes, deiineliges Verkedrsloksl. Spe^i-Iitiit in r<eu«o-
durxer, Veltliner, nedst prima I.»nà- unck I?I»scdenvei»«i.

rlls srnpkisklt sieb Z^îîDx

kierlilllle Mini
kk l." b ii ^â"^î>^î>^v S2, Züinivk 4. 2102

dllrZerlicke Kücke. Lpenielle /^denàplatten in reickdaltiZer
às«âkl. Sick destens empkekienà K, Hukon.

keZfzui'Znf l(ronen»,of
àktienbier, keil unà àullkel. prlms Veine. 2054

kiökllcd empkieklt sick /lo»». 0o»«?^so«».

AUiîsi'ioiIvn doi Zî:iii»icîk.
>^ngon»bm«r Spaziergang aus ösr Ltaöt.

ttStlIc-k smptlsblt ,Iob ^UQllS^ I-f?I-V.

7«I«pl,on vstlsnsrstl?. Solu. SS48

IttZIicb von 2>/- I^V, Ubr.
7 ^iite lXeu! LlstauMbrunZ IXeu! 7 ^.lite

» II? I. » «

à!
Orosses, spgnnenâes ^.benteuerärsms von
^rnisncio Vsv, ciem Veàsser cies velt-
berübmten IZilciesi Oer locleszirkus"

3 àte IXeu! LrstguikllkrnnZ lVeu Z àte

Orosses l.ustspiel, verlssst uncl inszeniert von
XVillism Kgrtiol".

KunstlerkîZpelle: ?0lî1'vi>I^1'ci.

Sekr beliebt sinà meine

okken unà in Packungen von
l0, 20, 100 unà 250 Stllck
5Ir. 30 àss Sttick ?u 3 l?p.

40 4
50 5
K0 S

»0 8

Lk 'ne^'ar tt^od

îsdsk, okken unà in verscdieà.
Packungen ?urn preise von 5
bis iv lìp. prima Tabake in
allen Preislagen unà in be-

Zpe-Ialgescdâkt kllr russiscde
Zigaretten 2081

Zîiinïok ll, I^-imistrasse 33.

Lis »»»» M», t-ig>. Veràienst.«IK INI àverd oàer

p. VVsxenkneckt,VNi,I.eîp?Ig.

MaSdMrauer-
Ä)lllubl?Ilebl?
Betrachtunaen »ker Wesen
n. Werden der Frau. Eine
Frau schreibt nber das
Buch : Ich möchte das Buch
in tnnsende oon Franen-u.
Äicädchcnliände legen. Die
Leserinnen werden oft
erröten n. erblassen u. Ileiiz n.
kalt wird esJlmon werden
ob der gewaltigen Beichte
eine für viele, viele
Preis Fr. i!.^. >,«
Mìeun die Liebe

erwacht!
Aerztl. Zlufklärungen iiber
das Geich leMsleben deS
Menschen. Mit Abbildungen.

Preis Fr. 2.75.
FWi>»ie nenesten Mittel^) zur Uerliiituna der
^»-^ Empfängnis. Fr.1.

II. Hiàmii, liremllWüii llr. 2ü.

i?In.e!iS Nvrrvn
erkalt, interess. iviustersenàung
von pkotos u. illustr. Verken
versckiossen gegen 60 Lts. in
IZrlekrnarken. ÜZ» H a u I» î

i.svpìnîn
(ssielitenmlloit)

sn^uvvenàen in Liiàern, 2U
Vasckungsn, ^Vdreidungen unà
Ausspülung, bei geistig, lleber-

kl»unnsr>, Loikkeuse,
Iti-onbsizlH tilvi»îs»u.

^iiiiiilIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilIIIIIIIIIIIIIIIIIiilIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»

^ Decken Oonnerstsg Orctiester 1VI«tkr
I^ctlriibscicier lîe.ctielbrstt « rZiirAeriUclre! lì^ûclle: ^

^ t?rilriÄ IVlittZA- «ricl iVsolrtesseln ^
Z IZät'ltcb eritpkieblt sicb O. Lclrklrarckt-LolaeicleAASr ^
VilIIIIilIIIilIIIIIIilIIIilIIIIIllIM

I^^I I > l?o»lis l.anö- unö i-'lssobsnv/slris. ff. Si s r. -------------
ISS9I Nötllcd emp»,dlt »Icd
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